Montag, Advent: 1. Woche
 I






  A1

Lesung: Jes 2, 1-5
Evangelium: Mt 8, 5-11
zu Beginn:

Der Advent ist gewiß „eine heilige Zeit.“

Wir machen dem Herrn die Wege bereit.

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 

wir bereiten uns vor auf dein Kommen. 


Du kommst zu uns und kehrst bei uns ein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger gelehrt, 

zu wachen und zu beten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Licht, 


dir gehorchen die Mächte der Finsternis.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Hilf uns, Gott,

daß wir voll Freude in diesen Tagen

die Ankunft deines Sohnes erwarten.

Nimm alle Trägheit von uns

und mache uns bereit, zu wachen und zu beten,

damit uns Christus nicht schlafend findet,

wenn er kommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Jes 2, 1-5

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Am Ende der Tage wird es geschehen:

Der Berg mit dem Haus des Herrn

steht fest gegründet als höchster der Berge; 

er überragt alle Hügel.
Zu ihm strömen alle Völker.
Viele Nationen machen sich auf den Weg.
Sie sagen: 
Kommt, wir ziehen hinauf zum Berg des Herrn

und zum Haus unseres Gottes.

Er zeige uns seine Wege,

auf seinen Pfaden wollen wir gehen. 

Denn von Zion kommt die Weisung des Herrn,

aus Jerusalem sein Wort.

Er spricht Recht im Streit der Völker,

er weist viele Nationen zurecht.

Dann schmieden sie Pflugscharen aus ihren Schwertern

und Winzermesser aus ihren Lanzen. 

Man zieht nicht mehr das Schwert, Volk gegen Volk,

und übt nicht mehr für den Krieg.

Kommt, wir wollen unsere Wege gehen 
im Licht des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Jes 2, 1-5

(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Am Ende der Tage wird es geschehen:

Der Berg mit dem Haus des Herrn

steht fest gegründet als höchster der Berge; 

er überragt alle Hügel.
Zu ihm strömen alle Völker.
Viele Nationen machen sich auf den Weg.
Sie sagen: 
Kommt, wir ziehen hinauf zum Berg des Herrn

und zum Haus unseres Gottes.

Er zeige uns seine Wege,

auf seinen Pfaden wollen wir gehen. 

Er spricht Recht im Streit der Völker,

er weist viele Nationen zurecht.

Dann schmieden sie Pflugscharen aus ihren Schwertern

und Winzermesser aus ihren Lanzen.

Man zieht nicht mehr das Schwert, Volk gegen Volk,

und übt nicht mehr für den Krieg.

Kommt, wir wollen unsere Wege gehen 
im Licht des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 122, 1-7
(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 118/5; nicht im GLÖ; T 2036
K: 
„Freut euch allezeit: wir ziehn dem Herrn entgegen.“

A: 
„Freut euch allezeit: wir ziehn dem Herrn entgegen.“
V: 
Ich freute mich, als man mir sagte:

„Zum Haus des Herrn wollen wir pilgern.“

Schon stehen wir in deinen Toren:

Jerusalem, du starke Stadt,


dicht gebaut und fest gefügt.
A: 
„Freut euch allezeit: wir ziehn dem Herrn entgegen.“
V:
Dorthin ziehen die Stämme hinauf, 

die Stämme des Herrn,

wie es ihnen geboten ist,

den Namen des Herrn zu preisen.

Denn dort stehen Throne bereit für das Gericht,

die Throne des Hauses David.

A: 
„Freut euch allezeit: wir ziehn dem Herrn entgegen.“
V: 
Erbittet für die Stadt des Herrn Frieden!


Wer dich liebt, sei in dir geborgen.


Friede wohne in deinen Mauern,


in deinen Häusern Geborgenheit.
A: 
„Freut euch allezeit: wir ziehn dem Herrn entgegen.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 122, 1-7
(überarbeitete Kurzfassung)

KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Ich freute mich, als man mir sagte:

„Zum Haus des Herrn wollen wir pilgern.“

Schon stehen wir in deinen Toren:

Jerusalem, du starke Stadt,


dicht gebaut und fest gefügt.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Dorthin ziehen die Stämme hinauf, 

die Stämme des Herrn,


wie es geboten ist,


den Namen des Herrn zu preisen.


Denn dort stehen Throne bereit für das Gericht,


die Throne des Hauses David.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Erbittet für die Stadt des Herrn Frieden!


Wer dich liebt, sei in dir geborgen.


Friede wohne in deinen Mauern,


in deinen Häusern Geborgenheit.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 8, 5-13)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Mein Haus betritt, ich bin´s nicht wert, - 


den Hauptmann Jesus gern beehrt - 


und seinem Diener Heil beschert. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 8, 5-11
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit, als Jesus nach Kafarnaum kam,
trat ein Hauptmann an ihn heran und bat ihn:
Herr, mein Diener liegt gelähmt zu Hause 
und hat große Schmerzen.
Jesus sagte zu ihm:

Ich will kommen und ihn gesund machen.
Da antwortete der Hauptmann: 
Herr, ich bin es nicht wert, daß du mein Haus betrittst; 
(aber) sprich nur ein Wort, dann wird mein Diener gesund.
Auch ich muß Befehlen gehorchen, 
und ich habe selber Soldaten unter mir; 
sage ich nun zu einem: Geh!, so geht er, 
und zu einem andern: Komm!, so kommt er, 
und zu meinem Diener: Tu das!, so tut er es.
Jesus war erstaunt, als er das hörte, 
und sagte zu denen, die ihm nachfolgten: 
Amen, das sage ich euch: 
Einen solchen Glauben habe ich in Israel 
noch bei niemand gefunden.
Ich sage euch: Viele werden von Osten und Westen kommen 
und mit Abraham, Isaak und Jakob 
im Himmelreich zu 2Tisch sitzen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Das Tagesgebet der Meßfeier hat schon zum Ausdruck gebracht, 

worum es eigentlich geht: 
Wir wollen voll der Freude sein, 

in Freude dem Herrn entgegengehen, 

in Freude uns der Gegenwart Gottes bewußt werden.

Die Feier der Frühmesse ist Ausdruck der Bereitschaft, 

„zu wachen und zu beten“
.

Wir sind mit unserem Kirchgang dem Prophetenwort gefolgt:

„Kommt, wir ziehen hinauf zum Berg des Herrn

und zum Haus unseres Gottes. 

Er zeige uns seine Wege,

auf seinen Pfaden wollen wir gehen.“

Als „Kinder des Lichtes“
 
gehen wir „im Licht des Herrn“
.

Jesus Christus ist das Licht, 

das alle Finsternis erhellt.

Es (- leuchtet nicht nur das Licht in der Hand, 

es -) brenne das Herz
 - in der Liebe,

in der Güte von Mensch zu Mensch,

im Verlangen mit Gott verbunden zu sein.

Wir brauchen nicht bis Weihnachten warten.

Gott kommt schon vorher:
Er schenkt uns seine Gegenwart im Sakrament des Altares, 

er ist im Gebet (- mitten -) unter uns,
 

und er sagt zu jedem persönlich: 

„Ich will zu dir kommen 
und dich gesund machen.“

Wie der Hauptmann müssen wir sagen:

„Herr, ich bin es nicht wert, 
daß du mein Haus betrittst“
.

Die Freude (- aber -) wird sein,

unverdienter Weise geliebt zu sein.

Zu ihm, der zu uns kommt - und jetzt schon da ist
 -
beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Mache uns bereit für die Tage der Vorbereitung, 

für eine Zeit der Umkehr und Erneuerung, 

und öffne unser Herz für dein Kommen in unsere Welt.

2. Erneuere die Kirche in dieser Zeit der Buße und Umkehr, 

daß wir alles im Leben neu ausrichten 

auf deine Wiederkunft in Herrlichkeit.

3. Stärke uns im Glauben, daß auch wir dazu beitragen, 

daß dein Reich kommt.

4. Hilf den Regierenden durch richtige Entscheidungen, 

dem Gemeinwohl der Völker zu dienen.

5. Erhelle durch dein Licht die Dunkelheit in dieser Welt, 

vertreibe alle Angst, die Trauer und das Leid.

6. Laß uns vertrauen auf eine gute Zukunft 

und geborgen sein in deiner Liebe, die stärker ist als der Tod.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 356 („Präfation vom Advent II“)
Präfation vom Advent II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Von ihm redet die Botschaft aller Propheten,

(13)  die jungfräuliche Mutter trug ihn voll Liebe 

in ihrem Schoß,

(13)  seine Ankunft verkündete Johannes der Täufer

und zeigte auf ihn,

der unerkannt unter den Menschen war.

Er schenkt uns in diesen Tagen die Freude,


uns für das Fest seiner Geburt zu bereiten,

damit wir ihn wachend und betend erwarten

und bei seinem Kommen mit Liedern des Lobes empfangen.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Leib (- und das Blut -)
deines Sohnes empfangen.

Das heilige Sakrament bringe uns Heil,

es erhalte uns in der Wahrheit

und sei unser Licht in der Finsternis.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gespeist

und durch deinen Geist erleuchtet.

Gib, daß wir in der Erwartung deines Sohnes

das Licht verbreiten, das wir empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 356f („Präfation vom Advent II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 190 (Nr. 109) „Aus hartem Weh die Menschheit klagt“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� aus dem Lied: „Wir sagen euch an den lieben Advent“ - T: Maria Ferschl 1954; M: Heinrich Rohr 1954; O: GL 115 oder GLÖ 223


� vgl. Lied: „Wir sagen euch an den lieben Advent“ - T: Maria Ferschl 1954; M: Heinrich Rohr 1954; O: GL 115 oder GLÖ 223


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. MB 4


� vgl. Jes 2, 1-5


� vgl. Jes 2, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 8, 5-11


� vgl. MB 4


� MB 4


� Jes 2, 3


� Lk 16, 8; vgl. Joh 12, 36; Eph 5, 8; 1 Thess 5, 5


� Jes 2, 5


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. Lk 24, 32


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Mt 8, 7


� Mt 8, 8


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; Joh 15, 5; 17, 26; Röm 8, 1-17; 12, 5; 1 Kor 12, 27; Eph 1, 22f; 5, 30; Kol 1, 27; KKK 260; 669-671; 729; 737-741; 759f; 763f; 767-780; 782; 787-798; 805; 807; 832; 1084f; 1088f; 1107; 1127; 1364; 1373-1375; 1378; 1380; 1404; 1409f; 2565


� MB 5 (= MB 24; MB 297)


� MB 350/7


� vgl. MB 356f; MB 1188


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� MB 118


� MB 230


� MB 301





